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Die Säugling s wiese.

2ils unfer Batet 70 3ahre alf unb

(Brofjoafer roar, frfjenffen roit ihm 3U

IDeirjnachfen ein gefficffes (örofjoafer-
fäppchen. Ét freute fich abet gat nicht

übet bas äufjete 3eichen bet ZDütbe unb

roat fogat ehet geftänff, benn et roat

noch recht frifd) unb munter unb betonte

gern feine Rüffigfeif. <£t legte nach bet

Seiet bie âappe îuhinfetft in ein Sefte-
fätfad). IDit fanben fie etft, als ber

Batet 75 3ahre 3ählfe, an IDeihnachfen
überreichten mit ifjm bas oetfcfjmähfe
ftäppcfjen roiebet unb fjofften biesmal, bas

(Befcfjenf roetbe nun paffen.
2lbet bet Batet roat immet noch 3U

jung. Bas Becfelrhen rourbe biesmal beffet
oetffetff, roit fanben es etft 00t BJeih-

nadjfen 1927, als Bapa 84 3ahte alt roat.
llnb roiebet oetfuchfen roit bas Btüfj-

d)en an ben Bïann 3U bringen. Biesmal

routbe es uns biteff tefüfietf, unb 3roat
mif einem Begleif3ebbela)en, auf roelchem

gefchtieben ffanb:
2flfe 3af)te roiebet
ftommf bas Êfjtiffusfinb,
Cegf bie kappe nieber,
Bie nicfjf pafjf auf mein' (Stinb.

33.

City-Hotel
Excelsior

Zürich
Bahnhofstr./Slhlslr.
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Rilkenbach

8 k I -

Oie 8âuAlinA8wiese>

Als unser Vater 70 Zahre alt und

Groszvater war, schenkten wir ihm zu
Weihnachten ein gesticktes Groszvater-
kävvchen. Er freute sich aber gar nicht
über das äuszere Zeichen der Würde und

war sogar eher gekränkt, denn er war

noch recht frisch und munter und betonte

gern seine Rüstigkeit. Er legte nach der

Feier die Kappe zuhinterst in ein Sekre-

lärfach. Wir fanden sie erst, als der

Vater 75 Zahre zählte, an Weihnachten
überreichten wir ihm das verschmähte

Süppchen wieder und hofften diesmal, das

Geschenk werde nun passen.
Aber der Vater war immer noch zu

jung. Das Deckelchen wurde diesmal besser

versteckt, wir fanden es erst vor
Weihnachten 1927, als Papa 84 Zahre alt war.

Und wieder versuchten wir das Wüh-
chen an den Wann zu bringen. Diesmal

wurde es uns direkt refüsiert, und zwar
mit einem Begleitzeddelchen, auf welchem

geschrieben stand:
Alle Zahre wieder
kommt das Lhristuskind.
Legt die kappe nieder.
Die nicht pafzt auf mein' Grind.
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RURS
Si(fcnt>adj

Vorgerücktere

£>ûê 5Kärd)m üon ben jroet blauen unb
ben jroei fcfjroat^en £eufeldben

toar einmal ein großer Seufel mit
jiuci Manen 2fugenteufeld)en; ber trug einen
fyeimlid) gltmmenben Junten in fiel), Uiiö
es" toar eine §ejc mit jtoei febtoarjen

BERN Schmiedstube
¦¦¦¦M Offene Spezial-Weine :

Moulin à Vent" - Médoc" - Chablis"
Bernerplatte - Tripes à la Mode

^lugeiitettfeldien. iQfti ben îeig, dus beut fie
geformt toar, geriet mbcm aus SSerfeben

anftatt bem ©alj eine §anbboQ St)=
nantit. Um fiel) für biefen Q'rttum ju
väri)eit, fprengte bic §erc fjinfort alle un=
nü^eu l'iäiutcr in bie Suft; ber ïeufel mil
bem lieimlicl) glimmeuben Junten aber
berfengte alle nicbtSnubJgen SBeiber

®r toollte nun aud) ber vn-rc gegenüber
ben fitljnen ©tegfrteb fpieleu uub fd)icfte
ibr feine jtoei blauen Slugenteufelcben
entgegen, ibre febtoarjen jutn 3lü°ifnmPf fyti*
auêjuforbcru.

Ter Kampf Begann 5)pd) feiner toollte

bem anbern iucid)cn. Biozid) aber fiel
ber (jeimlid) gtimmenbc guitfc bes grofjen
Teufels iu bas S^mtntitlagcr ber §ere

Iis erfolgte eine fo toclterfdjütternbe ßr=
plofion, bafj unfer îeufeisniârcben fia) in
nichts auflöfte uub nod) beute fetner
gortfcÇung barrt. Madame Sans.G6nc

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Zürich, Beatengasse 11 - Basel, Freiestraße 3

trinkt man den edlen Tokayer undfeurigen Stierenblut. Inn.: Heiri Meier.
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Ri<cnt>och

Das Märchen von den zwei blauen und
den zwei schwarzen Teufelchen

Es war einmal eiu großer Teufel mit
zwei blauen Augcnteufelchcu; dcr trug eine!'
heimlich glimmenden Funken in sich. Unö
es war eine Hexe mit zwei schwarzen

keim 8àiàtà
Ollene 8pe?ic>I-^eilie :

Xtoulin à Vent" - Ivlecloc" - Lksblis"

Autzeuteufelcheu. Jn den Teig, ans dem sie

geformt ivar, geriei mdeill aus Versehen
anstatt dem Salz cinc Handvoll

Dynamit, Ilm sich für diesen Irrtum zu
rächen, sprengte die Hexe hinfort alle un-
nüneu Männer in die Luft; der Zeufel :uu
dem heimlich glimmenden Funken abcr
versengte allc nichtsnutzigen Weiber

Er lvollle nuu auch der Here gcgeuühev
den kühnen Siegfried spielen uud schickte

ihr seine i>vei blanen Augeuteufelchcu eut
gegcn, ihre schwarzen zum Zweikampf
herauszufordern.

Der Naiuvf begann Doch keiner lvollle

dem andern weichen. Plötzlich aber fiel
der heimlich glimmende Funke des großcn
Tcilfels in das Dynamitlager der Hexe

Es erfolgte cine so wclterschütternde
Explosion, daß unscr Teufelsmärchen sich in
Niehls auflöste und noch heutc seiner
Fortsetzung harrt. >i-.i-.rne s-n--cZöne

Illriori, iZvstsngssss II - Ss»o>, rrsioztrslîs 2

ìriiikt rrisr, clsri ocUon 1'o><e»>»r uricj
k«urjgsr> Sìlsrsridluì. Ind.: Heiri Vieler.
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